
HEIMATSPORTFreitag, 29. August 2008 SHD Nummer 201 27

Von Reinhold Baier

In der rund 1500 Seelen zählen-
den Gemeinde Außernzell sind an
diesem Wochenende Deutsch-
lands beste Rallye-Piloten und die
Elite aus dem benachbarten Öster-
reich zu Gast. 92 Nennungen (Re-
kord) weist dieAvD Niederbayern-
Rallye auf, darunter befinden sich
die drei Erstplatzierten der Rallye
Wartburg vom 3. August, Anton
Werner, Olaf Dobberkau (beide
Porsche) und M aik Stölzel (Skoda
Octavia WRC). Ganz vorne mitmi-
schen will auch der Führende der
Deutschen Rallye Serie (DRS),
Rainer Noller (AvD) in seinem
M itsubishi Lancer Evo 8 mit 270
PS unter der H aube.

Der dritte Lauf zur Deutschen
RallyeSeriewird in den Fachmaga-
zinen groß aufgemacht. Die kleine
Gemeinde Außernzell und die
Nachbarn aus den Landkreisen
Deggendorf, Freyung-Grafenau
und Passau erleben morgen, Sams-
tag, Rallyesport vom Feinsten.
Nach dem Aussetzer im vergange-
nen Jahr, hat dieRallye-Interessen-
gemeinschaft Außernzell (RIGA)
ein M otorsport-Event vorbereitet,
das ihresgleichen sucht. Die Orga-

Außernzell im PS-Fieber

nisationsfäden laufen bei Rallye-
leiter Johann Bauer zusammen,
der rund um dieUhr im Rallyezent-
rum (Gasthaus „Zum Würzinger“ )
erreichbar ist.

Bei der morgigen Rallye kommt
besondere Spannung auf, weil im
„Porsche-Duell“ Olaf Dobberkau
noch eine Rechnung mit Toni Wer-
ner offen hat: Bei der Rallye Wart-
burg war Werner in der Endab-
rechnung um hauchdünne 0,7 Se-
kunden schneller als sein M arken-
kollegeausThüringen, der den Tag
über die Nase meist um wenige Se-
kunden vorn hatte. M it M ike Stöl-
zel und Beifahrer H elmar H inne-
berg kommt auch eines der belieb-
ten World RallyeCars(WRC) nach
N iederbayern. Der Skoda Octavia
WRC belegte bei der Rallye Wart-
burg den dritten Podiumsplatz.
Stölzel wird morgen sicherlich ver-
suchen, den H ecktrieblern dasSie-
gen schwer zu machen. In Sachen
Allradantrieb und Drehmoment
hat dasWRC klar die Nase vorn.

Richtig spektakulär macht den
dritten DRS-Lauf ein weiteres Du-
ell: Zwei „alte H asen“ wollen mit
ihren schon etwas älteren, aber
keineswegs eingestaubten Boliden
das Feld ordentlich aufmischen

und den Zuschauern eine Gänse-
haut bescheren: Uwe Nittel wird
seinem Fricker-M ercedes die Spo-
ren geben und M arkus M oufang,
der die Außernzeller Rallye schon
drei M al gewonnen hat, reist mit
seinem kaum weniger spektakulä-
ren BM W M 3 an. Um eine gute
Platzierung kämpfen werden au-
ßerdem der amtierende DRS-
Champion M ichael Abendroth,
der derzeitige Tabellenführer Rai-
ner Noller und die vier Octavia Kit
Cars, wovon zwei von Tim Stebani
und M irko Tautenhahn pilotiert
werden. Beachtenswert sind auch
die fünf Starter in der Klasseder al-
ternativen Treibstoffe (AT-G).

Für den heimischen AC Deggen-
dorf werden Stefan und Karl Bretz-
ner (Peugeot 205 1,3 Rallye) an den
Start gehen, die RG Rusel schickt
Kurt Bretzner und Ingrid H uber
(Polo). Für die Austrian Rallye
Challenge (ARC) haben 30 Starter
gemeldet, die dann bei der H erbst-
Rallye Leiben auf das DRS-Feld
treffen. Auf die Rallye-Piloten und
ihreBeifahrer warten insgesamt elf
Wertungsprüfungen mit 126,68 Ki-
lometern, der Schotteranteil be-
trägt 5,25 Prozent. Der erste WP-
Start (Außerrötzing) erfolgt um

8.28 Uhr, der letzte um 20.29 Uhr
(WP 11 Gunzing-Burgsdorf).

Weitere H ighlightsder AvD Nie-
derbayern-Rallye sind der Voraus-
wagen BM W M 3-Coupe (V8-
Saugmotor, 420 PS, 0-100 in 4,8
Sekunden) aus dem H aus Drexler-
M otorsport (in Salzweg), den Ex-
Europameister Armin Kremer fah-
ren wird. Als Schlusswagen
kommt der soundgewaltige M arti-
ni-H ummer mit 432 PS zum Ein-
satz, der von Geiger Cars zur Ver-
fügung gestellt wird.

AvD-N iederbayern-Rallyeam Samstagdurch dieLandkreiseDeggendorf, Freyung-Grafenau und Passau � 92 Nennungen � H ochkarätigesStarterfeld

„H ut ab vor den N iederbayern,
toll wie hier die Gemeinden und
die Landkreispolitik hinter dem
M otorsport stehen! Die Prüfun-
gen sind sehr schnell. D ie Zu-
schauer bekommen eine Super-
veranstaltung zu sehen“ , sagte
JensKlingenbergvom Automobil
Club von Deutschland (AvD) bei
der Pressekonferenz zur AvD-
N iederbayern-Rallye.

„Leider noch eine
Randerscheinung“

Von H amburg mit dem Flug-
zeug nach M ünchen und von
dort mit dem Auto nach Außer-
nzell. Der dreifache Deutsche
M eister und Ex-Europameister
Armin Kremer zeigte sich in der
Pressekonferenz ebenso ange-
nehm überrascht, „denn der Ral-
lyesport ist immer noch eine
Randerscheinung, leider!“ Der
M ecklenburger fühlte sich unter
Gleichgesinnten, Sponsoren und
Kommunalpolitikern schnell hei-
misch und plauderteüber sein ak-
tuelles M otorsport-Engagement
in den USA. Dort fährt Armin
Kremer mit Armin Schwarz die
„Baja USA“ . Der 39-Jährige ist in
Friedrichsruhe daheim und wird
an diesem Wochenende das Vo-
rausfahrzeug, einen BM W M 3,
steuern. Schon am Sonntag
macht sich der Rallye-Pilot wie-
der auf die „Socken“ . Welcher
Gegensatz: Von Friedrichsruhe
nach Außernzell – von Außer-
nzell nach Las Vegas. Dort wird
das Team „All German M otor-
sports“ im 640 PS starken Buggy
wieder dasRennen aufnehmen.

Rallyeleiter Johann Bauer und
sein M itarbeiterstab haben sich
professionell auf die Ausrichtung
dieser Rallye vorbereitet. Im Ral-
lye-Zentrum (Gasthaus „Zum

Würzinger“ ) geht esseit Tagen zu
wie in einem „Taubenschlag“ .
Das M otorsport-Event setzt eine
große ehrenamtliche Einsatzbe-
reitschaft voraus. Gut zu hören
und zu wissen, dass auch immer
mehr Sponsoren mit ins Boot
steigen: Johann Bauer freute sich
über das Kommen von H erbert
Drexler (www.drexler-motor-
sport.com) aus Salzweg und von
Gregor Gumpinger von Auto
Leebmann in Passau. Drexler, der
fast 25 Jahre im Tourenwagenbe-
reich unterwegswar und vor zehn
Jahren seineFirmagegründet hat,
will dem „M otorsport etwas zu-
rückgeben.“ Der M otorsportex-
perte aus Salzweg sprach Johann
Bauer ausdem H erzen, denn bei-
dehoffen, dassdieN iederbayern-
Rallye vielleicht mal ein höheres
Prädikat (EM -Lauf) erhält.

„Toleranz der Bürger
wird immer größer“

Großen Rückhalt bekommt die
Rallye-Interessengemeinschaft
Außernzell (RIGA) von der Kom-
munalpolitik: „Die wirtschaftli-
cheBedeutungeiner solchen Ver-
anstaltung ist unbestritten. Wir
müssen auch in Zukunft zusam-
menhelfen, um auftretende Pro-
bleme aus der Welt zu schaffen“ ,
sagte Außernzells neuer Bürger-
meister M ichael Klampfl. Dessen
langjähriger Vorgänger und stellv.
Landrat von Deggendorf, Josef
Färber, ist ebenfallsdankbar, dass
die Nachbar-Kommunen es mög-
licht gemacht haben, „den Kreis
zu erweitern, die Toleranz der
Bürger wird immer größer. Diese
Rallye ist eine Bereicherung für
unser Gebiet. Es gibt keinen bes-
seren Ausrichter alsdasTeam um
H ansBauer. Ich bin der Überzeu-
gung, dass die Rallye für höhere
Prädikategeeignet wäre!“ � rb

Veranstalter träumen von
EM-Lauf in Niederbayern

Viel Lob vom AvD: „H ut ab vor den N iederbayern!“

Das wird am Samstag nicht nur
ein heißer Sonnentag, die „heißen
Öfen“ der Piloten ausDeutschland
und Österreich versetzen das Dorf
Außernzell in einen „Ausnahme-
zustand“ . Natürlich gibt es einige
Einschränkungen in Kauf zu neh-
men. Der Veranstalter bittet um
Verständnis. Die Sperrzeiten bei
den Wertungsprüfungen sind aus-
geschildert. D ie Überfahrten auf
dem Donau-I lz-Radweg werden
von Streckenposten abgesichert.
M it Wartezeiten ist zu rechnen.

AVD-NIEDERBAYERN-RALLYE − WERTUNGSPRÜFUNGEN
Wertungsprüfung 1 und 4 von 7.15

Uhr bis 13.45 Uhr (Außerrötzing -
Gunterding - Gaißa - Anzing - Außer-
rötzing).

WP 2 und 5 von 7.45 Uhr bis 14.15
Uhr (Schnelln - Untergriesgraben -
Daming- Wiesenberg- Schnelln - Wal-
tersdorf - Ellenbach - Geralding -
H ochreuth - Enersdorf - M anzenreuth
- Burgsdorf).

WP 3 und 6 von 8.30 Uhr bis 14.30
Uhr (Riggerding - H of - Steinach - Rig-
gerding).

WP 7 und 9 von 12.30 Uhr bis21.15
Uhr (Englreiching - Gunzing - I rrach -
Ramperting).

WP 8 und 10 von 13 Uhr bis 19.30

Uhr (Rannetsreit - Jederschwing -
M aign - Außernzell).

WP 11 von 17 Uhr bis 21.15 Uhr
(Gunzing - Englreiching - Ramperting
- Schacha - Perling - Außerrötzing -
Gunterding - H örperting - Schnelln -
Untergriesgraben - Daming - Wiesen-
berg - Schnelln - Waltersdorf - Eller-
bach - Geralding - H ocheuth - Eners-
dorf - M anzenreuth - Burgsdorf).

Technische Abnahme heute, Frei-
tag, ab 14.30 Uhr bei Reifen Bernauer
in Schöllnach. � Service-Station:
ZAW-Deponie Außernzell. � Start am
morgigen Samstag um 8 Uhr am Park-
platz bei der Kirche in Außernzell.

Der erste echte H ärtetest steht
an: Eishockey-Oberligist be-
kommt esheuteAbend (19.30 Uhr)
mit dem H C Innsbruck zu tun. Das
Team aus Tirol, das seit dieser Sai-
son von Ron Kennedy betreut
wird, gehört in der 1. österreichi-
schen Liga neben den Red Bulls
Salzburg zu den Favoriten.

Für den neuen Fire-Trainer Ber-
nieEnglbrecht ist diefreundschaft-
liche Begegnung eine weitere gute
Gelegenheit, seine Stammforma-
tionen zu finden. Und um neue
Kandidaten zu testen: zum Bei-
spiel M ike Sullivan, der vergange-
ne Saison bei den Idaho Steel-
heads in der East Coast H ockey
League gespielt hat und schon mit
M ikeForgiebei Stouffvil leSpirit in
der Ontario Professional Junior
H ockey League aktiv war. Der All-
rounder soll bereits im Training so
gute Eindrücke hinterlassen ha-
ben, dass eine Verpflichtung sehr
wahrscheinlich ist. Erst seit Don-
nerstag sind die Brüder M arc-An-
toine und Louis-Philippe Boucher
in Deggendorf, diebeideausM ont-
real stammen, aber einen deut-
schen Pass haben. Ihr Vater, Gae-
tan Boucher, war bei den Olympi-
schen Spielen 1984 in Sarajewo
zweifacher Olympiasieger im Eis-

schnelllauf und ist mit einer Inzel-
lerin verheiratet. Der großeBruder
der beiden Try-Out-Spieler, Jean-
Francois, spielt zusammen mit
Thomas Greilinger beim ERC In-
golstadt in der DEL.

Die heutigen Gegner aus Inns-
bruck sind mit einigen Ex-NH L-

Starsgespickt � im Angriff mit Rem
M urray (560 Spiele für Edmonton
Oilers und Nashville Predators),
Jay H enderson (33 Spiele für die
Boston Bruins) und Steve Guolla
(205 Spiele für San Jose Sharks,
Tampa Bay Lighnting, Atlanta
Thrashers und New Jersey Devils).

In der Abwehr stehen Alan Letang,
der zuletzt in Nürnberg und H am-
burg gespielt und für die Dallas
Stars, Calgary Flames und New
York Islanders 14 NH L-Spiele ab-
solviert hat, und Rich Brennan (50
Spiele für Colorado Avalanche,
San Jose Sharks, New York Ran-
gers, Los Angeles Kings, Nashville
Predatorsund Boston Bruins). M it
H erbert H ohenberger, Gerhard
Unterluggauer und Philipp Lakos
stehen auch einige bekannte öster-
reichischen Nationalspieler im
Team der Tiroler.

Freddy Ortmeier ist
neuer Stadionsprecher

Auf ihrer Suchenach einem neu-
en Stadionsprecher sind die Fire-
Verantwortlichen fündig gewor-
den: Ab heute Abend wird Freddy
Ortmeier das M ikrophon in der
Deggendorfer Eissporthalle über-
nehmen. Bereits vor einigen Jah-
ren war er als Stadionsprecher in
Deggendorf tätig. Neben den Auf-
gaben des Stadionsprechers wird
er sich auch um das Rahmenpro-
gramm von Fire kümmern und die
Arbeit eines Event-M anagers bei
den Spielen übernehmen. � ro/ ben

Eishockey-Oberligist testet heute ab 19.30 Uhr gegen H C Innsbruck weitere potenzielle Neuzugänge

Drei neue Kandidaten für Deggendorf Fire

Muckenschnabel im Finale
Für die Auto-Slalom- und Ju-
gend-Kart-Slalom-Fahrer des
M SC Plattling neigt sich Saison
allmählich dem Ende zu. In den
kommenden Wochen finden die
M eisterschafts Endläufe. Als ein-
ziger Plattlinger Fahrer konnte
sich M ichael M uckenschnabel
(Foto links) in dieser Saison für
den am 20./ 21. September in
Sonthofen stattfindenden End-
lauf zur Bayerischen M eister-
schaft im Jugend-Slalom-Kart
qualifizieren. Die beiden Erst-
platzierten aus diesem Endlauf
dürfen dann eine Woche später
am Bundesendlauf (Deutsche
M eisterschaft) in Würzburg teil-
nehmen. Auch beim Auto-Sla-

lom ist M ichael M uckenschnabel
in der KlasseSE (Einsteiger) ganz
vorne mit dabei. Nachdem er vor
zwei Wochen das Turnier beim
AC Nittenau in seiner Klasse ge-
winnen konnteund am vergange-
nen Wochenende beim Turnier
des M SC Straubing auf den 2.
Platz kam, liegt er in der Zwi-
schenwertung zur N iederbayeri-
schen M eisterschaft auf dem 2.
Platz und beim „Städte-Pokal“
sogar auf Platz eins. Sein Clubka-
merad Stefan H auser liegt in bei-
den Wertungen derzeit auf dem 4.
Platz. M SC-Kollege Dennis H au-
ser wurdebeim Auto-Slalom-Tur-
nier in Straubing in der KlasseG6
Fünfter. � Text/ Foto: D. Weber
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Lokale Rallye-Größen werden sich ebenso auf die Jagd nach Bestzeiten machen wie Profis aus der Deutschen Rallye Serie. Für den MSC Fürstenzell
werden Karl Schafhauser und Alexander Schuder im VW Polo an den Start gehen. Hier ein Archivbild von der Niederbayern-Rallye 2006. − F.: Gerleigner

Nach elf Jahren NHL geht Rem Murray nun für den HC Innsbruck aufs Eis,
der heute Abend (19.30 Uhr) in Deggendorf zu Gast ist. − Foto: Rappel


